




Acht Schulklassen, acht Kunstwerke, acht Kunstschaffende, eine 
Ausstellung… Zwischen August und Dezember 2018 besuchten 
acht Schulklassen aus dem Kanton St.Gallen das Kunstmuseum 
St.Gallen und lernten dort ein Werk aus der Sammlung kennen. 
Die acht Meisterwerke aus der Sammlung wurden von Kunst-
schaffenden ausgesucht, welche im Folgenden gleichzeitig als 
Künstlercoaches die Klassen unterstützten. Zurück im Schulzim-
mer reagierten die Schülerinnen und Schüler unter Anleitung der 
Künstlercoaches auf das Original und gestalteten eigene Werke. 
Als krönender Abschluss des Projektes entsteht eine einzigartige 
Ausstellung im Kirchhoferhaus bei der die Schülerarbeiten den 
Originalen aus der Sammlung gegenübergestellt werden.

Das Projekt „Kunst macht Schule“ dient der Vernetzung der Schule 
mit Institutionen und Exponenten aus dem Bereich der Bilden-
den Kunst. Das Projekt bietet den Schulen eine Plattform, um mit 
Kunstschaffenden und dem Museum in Austausch zu treten und 
ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, selber gestalterisch 
tätig zu werden. „Kunst macht Schule“ wird vom Dachverband 
Lehrpersonen Gestalten St.Gallen (DLG-SG) in Kooperation mit 
dem Kunstmuseum St.Gallen realisiert.

Kunst macht Schule



Das Original
Kopie nach Martin Drolling

Kücheninterieur, o. J.
Öl auf Leinwand

Das Bild ist eine Kopie nach Martin Drollings Gemälde «Küchenin-
terieur» von 1817, das sich im Louvre in Paris befindet. Abgebildet 
ist eine Alltagsszene in einer Küche auf dem Land. Es scheint als 
hätten die Figuren im Bild ihre häuslichen Pflichten kurz beiseite-
gelegt und würden sich mit angenehmeren Tätigkeiten vergnü-
gen. Die abgebildeten Frauen blicken den Betrachter direkt an. 
Das Mädchen, welches auf dem Boden sitzt, spielt mit einer Kat-
ze, die auf ihrem Schoss Platz genommen hat. Einen Blick in die 
Natur gewährt uns das offene Fenster, das wie ein Bilderrahmen 
im Bild wirkt. Das Dargestellte scheint wie eine Theaterkulisse für 
eine Geschichte. 



Der Künstlercoach
Rahel Flückiger

Rahel Flückiger (*1978) ist in Herisau AR geboren und aufgewach-
sen. Nach Abschluss des Kindergartenseminars im Jahr 2000, zog 
es sie nach Basel, um dort das Studium der freien Künste zu be-
suchen. Danach absolvierte sie verschiedene Weiterbildungen in 
Theater und Kunstpädagogik. Heute ist sie neben ihrem Tun als 
Künstlerin, auch als Kulturvermittlerin im Museum im Lagerhaus 
St.Gallen tätig. Flückigers Werke weisen oftmals Ausschnitte eines 
Innen- oder Aussenraumes auf. Die Bilder zeigen eine besondere 
Atmosphäre der Umgebung, welche mit einer Figur in einen Kon-
text gesetzt wird. Ihr Interesse für das Theater, Geschichten und 
unterschiedliche Szenerien ist in ihren Arbeiten zu erkennen. 

www.rahelflueckiger.ch 



Die Klasse
4. Klasse Schulhaus Vorderer Grund



Besuch im Kunstmuseum, 06.11.2018

Vor dem Besuch waren die Kinder alle sehr nervös und zugleich 
erfreut auf all das was vor ihnen lag. Sie konnten sich nicht rich-
tig vorstellen, was sie erwarten würde…  Kunstprojekt? Künster-
coach? Gemeinsames Werk?

Die Führung erlebten die Kinder als sehr lustig und spannend. Am 
meisten Eindruck hinterliess das Archiv mit den vielen grossen 
und alten Bildern. Das Originalbild von Martin Drolling „Das Kü-
cheninterieur“ gab einiges zu tuscheln. 

1.Mittwoch, 14.11.2018

Der erste Mittwoch stand ganz unter dem Stern der Tongestaltung 
und somit dem Gestalten des Küchenbodens.  Die Schülerinnen 
und Schüler stellten Bodenplatten her, welche sie mit eigenen, 
zum Originalbild passenden, Zeichnungen gestalteten. Bereits von 
Beginn weg waren eine enorme Freude und viel Engagement zu 
erkennen. 

2.Mittwoch, 21.11.2018

Am darauffolgenden Mittwoch durften sich die Kinder für die 
anstehenden Arbeiten bewerben. Wieso bin ich eine gute Wahl 
für die Arbeit? Zur Auswahl standen das Gestalten der Wände 
und des Fensters, sowie die Aufnahme der Geräusche für die 
Geräuschkulisse. Jedes Kind fand einen ansprechenden Job und 
stürzte sich sogleich sehr motiviert ins Vergnügen. Die Aufnahme 
der Geräusche stellte sich als eine anspruchsvolle Arbeit heraus. 
Die Schülerinnen und Schüler waren sehr gefordert, ihren eige-
nen Ideen mit dem richtigen Material gerecht zu werden und die 
Aufnahme akustisch verständlich zu tätigen. Da war viel Durchhal-
tewille und Kreativität gefragt. Auch das Malen, das Mischen der 
Farben und die Einteilung der Formen wollte wohl bedacht sein. 
Ein grossartiger Einsatz war an allen Fronten zu sehen!

Die Lehrperson erzählt



3.Mittwoch, 01.12.2018

Mit viel Tatendrang und Spass wurde auch beim dritten Mal 
Kunstprojekt gearbeitet. Die Schülerinnen und Schüler bemühten 
sich weiterhin um ihre Aufgaben. Einige wollte eine neue Heraus-
forderung, andere schätzten eine Vertiefung in bereits Bekann-
tem. Zusätzlich wurde eine Regiegruppe geformt, welche sich 
hinter eine spannende Abfolge der Geräusche machte. Das  
Befestigen der Stoffwände an den Holzrahmen war an diesem 
Morgen auch eine gern getätigte Arbeit. Immer mehr kam das 
grosse Ganze unseres eigen kreierten Kücheninterieurs zum  
Vorschein. 

4.Mittwoch, 12.12.2018

Schon stand das letzte Mal Kunstprojekt an. Die Kinder bekun-
deten bereits anfangs der Stunde, dass es schade sei, heute das 
letzte Mal daran zu arbeiten. Einige Geräusche mussten noch fer-
tig aufgenommen, letzte gezielte Pinsel- und Rollerstriche durch-
geführt, Schnappschüsse der Klasse geknipst und Erfahrungstexte 
niedergeschrieben werden. Was nicht fehlen durfte, war natürlich 
ein feierlicher Abschluss des geglückten Projektes. 

Mit erheiterter Stimmung und knackigem Popcorn zwischen den 
Zähnen rätselten wir an einem geeigneten Namen für das  
Gesamtwerk –  Die geheimnisvolle Küche der Drollingards!

Mit Freuden blicken wir alle zurück auf eine grandiose Zeit mit 
viel Elan, gemeinsamen Glücksmomenten, neuen Erfahrungen, 
tollen Begegnungen, bereichernden Herausforderungen und blei-
benden Erkenntnissen.

Wir alle werden das fröhliche, motivierende und künstlerische 
Wesen von Rahel vermissen. 

Lea Sophia Durot



Die Schülerinnen und Schüler       
erzählen





















































Kunst macht Schule

Ein Projekt des Dachverbandes Lehrpersonen Gestalten St.Gallen 
(DLG-SG) und des Kunstmuseums St.Gallen

Projektdauer: August 2018 bis April 2019

Ausstellung: 9. März bis  7. April 2019
Kirchhoferhaus, Museumstrasse 27, 9000 St.Gallen

Beteiligte Kunstschaffende: 
Tine Edel, Rahel Flückiger, Beate Frommelt, Massimo Milano,  
Dominik Rüegg, Harlis Schweizer, Valentina Stieger,  
Thomas Stüssi

Beteiligte Schulklassen: 
1-3. Klasse Heimat, St.Gallen (Rahel Beerle/EvaFuchs);  
3./4. Klasse Feldli, St.Gallen (Monika Jud); 4. Klasse Enzelbühl, 
Flawil (Urs Reifler); 4. Klasse Vorderer Grund, Flawil (Lea Sophia 
Durot); 5. Klasse Haslach, Au (Iris Pfister); 5. Klasse Boppartshof, 
St.Gallen (Beatrice Wardoyo); 8. Klasse Oberstufe Gässeli, Widnau  
(Melanie Berhalter); 9. Klasse Werken OZ Mühlizeg, Abtwil  
(Magnus Buschor)

Projektteam: Dominik Noger (Projektleitung), Melanie Berhalter, 
Daniela Mittelholzer, Claudia Hürlimann, Sabrina Thöny

Gestaltung: Dario Forlin




